
 
 

ORGANISATION INTERGOUVERNEMENTALE POUR LES TRANSPORTS INTERNATIONAUX FERROVIAIRES 

 

ZWISCHENSTAATLICHE ORGANISATION FÜR DEN INTERNATIONALEN EISENBAHNVERKEHR 

 

INTERGOVERNMENTAL ORGANISATION FOR INTERNATIONAL CARRIAGE BY RAIL 

 

Aus Kostengründen wurde dieses Dokument nur in begrenzter Auflage gedruckt. Die Delegierten werden daher gebeten, die ihnen zugesandten 
Exemplare zu den Sitzungen mitzubringen. Die OTIF verfügt nur über eine sehr geringe Reserve. 

 

Tel. +41 (0) 31 359 10 17   Fax +41 (0) 31 359 10 11   info@otif.org   Gryphenhübeliweg 30   CH - 3006 Berne/Bern 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

RID/ADR/ADN 
 
Gemeinsame Tagung des RID-Fachausschusses und der 
Arbeitsgruppe für die Beförderung gefährlicher Güter 
(Genf, 15. bis 25. September 2015) 
 
 

Tagesordnungspunkt 2: Harmonisierung mit den UN-Empfehlungen für die Beförderung 

gefährlicher Güter 
 
 
 

Notwendige Folgeänderungen in Verbindung mit der Aufnahme des neuen Gefahrzettels 

nach Muster 9A 
 
 
 

Antrag des Sekretariats der OTIF 
 

 
 

Einleitung 
 
1. Als Folge der Harmonisierung des RID/ADR/ADN mit der 19. Ausgabe der UN-Empfehlungen 

für die Beförderung gefährlicher Güter wurde im Dokument OTIF/RID/RC/2015/23/Add.1 – 
ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2015/23/Add.1 vorgeschlagen, für die UN-Nummern 3090, 3091, 
3480 und 3481 den bisherigen Gefahrzettel nach Muster "9" durch den neuen Gefahrzettel 
nach Muster "9A" zu ersetzen. Darüber hinaus wurde in Absatz 5.2.2.2.2 der neue Gefahrzet-
tel nach Muster "9A" aufgenommen. 

 
2. Dieser neue Gefahrzettel macht Folgeänderungen für das RID/ADR/ADN erforderlich, die im 

Dokument OTIF/RID/RC/2015/23/Add.1 – ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2015/23/Add.1 noch 
nicht berücksichtigt wurden. 
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Antrag 
 
3. In Abschnitt 5.4.3.4 auf Seite 3 der schriftlichen Weisungen nach der Zeile für den Gefahrzet-

tel nach Muster "9" eine neue Zeile mit folgendem Wortlaut einfügen: 
" 
Gefahrzettel und Großzet-

tel (Placards) (nur RID:), 

Bezeichnung der Gefah-

ren 

Gefahreneigenschaften Zusätzliche Hinweise 

(1) (2) (3) 

Verschiedene gefährliche 
Stoffe und Gegenstände 

 

 
 

9A 

Verbrennungsgefahr. 

Brandgefahr. 

Explosionsgefahr. 

 

" 
4. In Absatz 5.4.1.1.1 c) einen neuen dritten Spiegelstrich mit folgendem Wortlaut einfügen: 

 
"– für Lithiumbatterien der UN-Nummern 3090, 3091, 3480 und 3481: die Nummer der Klas-

se «9»;". 
 
5. In Absatz 5.4.1.1.1 c) erhält der neue vierte Spiegelstrich (bisheriger dritter Spiegelstrich) am 

Anfang folgenden Wortlaut: 
 

"für die übrigen Stoffe und Gegenstände:". 
 

Begründung 
 
6. Der neue Gefahrzettel nach Muster "9A" muss auch in den schriftlichen Weisungen abgebil-

det werden. 
 
7. Der Absatz 5.4.1.4.1 der UN-Modellvorschriften sieht vor, dass im Beförderungspapier die 

Haupt- und Nebengefahren des Gutes anzugeben sind (siehe Absätze c) und d)). In Spalte 3 
des Verzeichnisses der gefährlichen Güter ist bei den UN-Nummern 3090, 3091, 3480 und 
3481 die Klasse "9" als Hauptgefahr angegeben. In der Sondervorschrift 384, die diesen UN-
Nummern zugeordnet ist, wird darauf hingewiesen, dass anstelle des Gefahrzettels nach 
Muster "9" ein Gefahrzettel nach "9A" zu verwenden ist. 

 
8. Das RID/ADR/ADN enthält anstelle einer Spalte 3 (Klasse oder Unterklasse) eine Spalte 5, in 

der die anzubringenden Gefahrzettelmuster angegeben sind. Der Absatz 5.4.1.1.1 c) verweist 
bezüglich der Angaben im Beförderungspapier auf diese Spalte. 

 
9. Da die UN-Modellvorschriften für Lithiumbatterien im Beförderungspapier nicht die Angabe 

"9A" fordern, weil dies nicht als Unterklasse definiert ist, muss auch im RID/ADR/ADN der Ge-
fahrzettel nach Muster "9A" von den Angaben im Beförderungspapier ausgenommen werden. 

 
__________ 


